
N i e d e r s c h r i f t 
über die 4. Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Wahlperiode 2024/2028) am Montag, 
dem 02.06.2025, 15:00 Uhr, Wirtschaftszentrum Gronau, Besprechungsraum 3.11.1, 3. OG 
 
Anwesenheitsverzeichnis 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
Vorsitzende/r: Gerhard Engbrink gt Baring 
Seniorenbeirat 
 

Name Funktion Abweichende 
Zeiten 

Bemerkungen 

Engbrink gt Baring, Gerhard Vorsitzende/r   

Bösing, Martha stellvertretende Vorsitzende   

Berndt, Hans Peter Mitglied   

Cauvet, Peter Mitglied   

Ellerkamp, Hedwig Mitglied   

Ix, Heinz-Werner Mitglied   

Kolk, Jutta Mitglied   

Reus, Rainer Mitglied   

Sieweke, Johannes Mitglied   

Wilkes, Bärbel Mitglied   

 
 
Der Ausschussvorsitzende Engbrink gt Baring eröffnet um 15:00 Uhr den öffentlichen Teil der 
Sitzung des Seniorenbeirates, zu der unter Mitteilung der Tagesordnung ordnungsgemäß 
eingeladen wurde. 
 
 
Inhalt der Tagesordnung: 
 
I. Öffentlicher Teil 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Freiwilligenzentrale Gronau e. V. 
Andreas Veltman und Maria Leusing informieren u. a. über das Projekt "Anti Rost" 

3. Niederschrift vom 10.03.2025 

4. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 

5. Laufende und zukünftige Projekte 

5.1 Senioren-Info-Treff 

5.2 Smartphone-Café 

5.3 Verkehrssituation "Gildehauser Straße / Kreuzung Hagelsweg" 

6. Verschiedenes 

 
 
Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
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Herr Engbrink begrüßt die Mitglieder des Seniorenbeirates sowie Gäste und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Entschuldigt fehlen die Herren Brüffer, Frings und Mönninghoff. 
 
 
 
 
2. Freiwilligenzentrale Gronau e. V. 

Andreas Veltman und Maria Leusing informieren u. a. über das Projekt "Anti 
Rost" 

 
 
Herr Engbink bedankt sich bei Herrn Veltman und Frau Leusing (Freiwilligenzentrale 
Gronau) für die Bereitschaft, das Projekt „Anti Rost“ vorzustellen. 
 
Herr Veltman (1. Vorsitzender) engagiert sich ehrenamtlich bei der Freiwilligenzentrale 
Gronau und informiert die Seniorenbeiratsmitglieder über die Entstehung und die 
Leistungen, die im Rahmen von „Anti Rost“ durchgeführt werden.  
Er erläutert das Problem, dass in Haushalten hilfsbedürftiger Menschen häufig Kleinst-
Reparaturen benötigt werden, für die kein Handwerker rauskommen würde. In den meisten 
Fällen sind ältere Menschen betroffen. Das Anti Rost-Team bietet in diesen Fällen 
Unterstützung für Hilfsbedürftige in Gronau und Epe. Es handelt sich um eine Art 
ehrenamtlicher (Senioren-)Hilfe. Aktuell sind 20 ehrenamtliche Helfer:innen bei der 
Freiwilligenzentrale gelistet, die im Rahmen dieser erweiterten Nachbarschaftshilfe tätig 
werden. Weitere Ehrenamtler:innen sind herzlich willkommen. 
 
Hedwig Ellerkamp erkundigt sich, woher der Projektname resultiert, da viele Menschen den 
Begriff möglicherweise nicht zuordnen können oder falsch interpretieren. Frau Leusing 
erklärt, dass man bei der Gründung eng mit bereits bestehenden Projekten in Kontakt stand, 
u.a. mit den Organisator:innen von „Anti Rost Münster e.V. – Senioren helfen Senioren“. 
Häufig sind es tatsächlich Frauen und Männer im Rentenalter/ Ruhestand, die eine sinnvolle 
Tätigkeit suchen und das Projekt mit ihren individuellen Fähigkeiten unterstützen. Unter 
dem Motto „Wer rastet, der rostet“ werden Leistungen erbracht, wie zum Beispiel der 
Wechsel von Glühbirnen, das Befestigen von lockeren Scharnieren, die Erneuerung von 
Batterien, Reparatur tropfender Wasserhähne, Durchführung kleiner Näh- und Flickarbeiten 
und vieles mehr. Eine Reparatur sollte maximal eine Stunde dauern, für jeden Hilfseinsatz 
werden 5 Euro berechnet. In weiteren Städten (z. B. Rheine, Dülmen und Recklinghausen) 
gibt es gleichnamige Projekte. 
 
Maria Leusing berichtet über die organisatorischen Zusammenhänge. Hilfesuchende 
können telefonisch oder per Mail Kontakt zur Freiwilligenzentrale aufnehmen. Nachdem der 
Bedarf gefiltert und koordiniert wurde, werden die Helfer:innen u.a. per WhatsApp informiert 
und suchen die Situation vor Ort auf. In vielen Fällen wirkt der Besuch der freiwillig 
Helfenden auch einer Vereinsamung der vorwiegend älteren Menschen entgegen.  
 
Auf Anfrage von Martha Bösing teilt Herr Veltman mit, dass private Mitglieder des Vereins 
einen jährlichen Beitrag in Höhe von 12 Euro, Unternehmen in Höhe von 50 Euro leisten. 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates begrüßen das Engagement und werden das Angebot 
auch im Rahmen ihres Netzwerks weiter bekannt machen. Ob sich der Seniorenbeirat 
darüber hinaus ebenfalls mit einem jährlichen finanziellen Beitrag einbringen wird, soll im 
Laufe der kommenden Sitzung (01.09.2025) beraten werden. 
 
Die Seniorenbeiratsmitglieder danken für die Informationen und bekräftigen, dass sie an 
einem gegenseitigen Austausch mit der FWZ interessiert sind. 
 
Kontaktdaten der Freiwilligenzentrale Gronau e.V. 
Konrad-Adenauer-Str. 45,  Telefon: 02562 / 992766  
Mail: info@fwz-gronau.de  Website: www.fwz-gronau.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 10 – 12 Uhr, Freitag auch 15 – 17 Uhr. 
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3. Niederschrift vom 10.03.2025 
 
 
Die Niederschrift vom 10.03.2025 (hier: öffentlicher Teil) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
4. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 
 
 
Johannes Sieweke berichtet über die Teilnahme an der vergangenen Sitzung des MUK-
Ausschusses. Dort wurde auf Antrag der SPD-Fraktion das Thema „Einrichtung einer Tempo 
50 km/h-Zone auf der Gildehauser Straße im Bereich Dreiländersee“ behandelt. Auch aus 
Sicht des Seniorenbeirates ist es wichtig, die zulässige Geschwindigkeit dort anzupassen, 
um älteren Menschen das sichere Überqueren der stark frequentierten Straße zu 
ermöglichen. In diesem Zusammenhang hatte Herr Sieweke während der MUK-Sitzung 
vorgeschlagen, zusätzlich eine Geschwindigkeits-Kontrolle installieren zu lassen.  
Heinz-Werner Ix zitiert einen entsprechenden Bericht, der vor kurzem in den Westfälischen 
Nachrichten erschienen war. Im MUK-Ausschuss wurde der Beschluss gefasst, die 
Verwaltung zu beauftragen, in Abstimmung mit Straßen.NRW eine Tempo-50-Zone auf der 
Gildehauser Straße zwischen Ortsausgangsschild und Landesgrenze NRW/Niedersachsen 
einzurichten. Die Mitglieder des Seniorenbeirates begrüßen die geplanten Maßnahmen für 
die notwendige Anpassung, die weitere Behandlung dieses Themas unter TOP 5.3 kann 
somit entfallen. 
Bärbel Wilkes bittet die Mitglieder des Seniorenbeirates, die an den Ausschusssitzungen 
des MUK teilnehmen, dort den Vorschlag zur Diskussion zu stellen, im Bereich besonderer 
Gefahrenpunkte Spiegel zu installieren, um die Einsehbarkeit zu erleichtern.  
 
Herr Ix berichtet über die Teilnahme am Ausschuss für Sicherheit, Ordnung und Digitales. 
Dort sollen in Kürze Themen behandelt werden, die zwar nicht speziell Senior:innen 
betreffen sondern von allgemeinem Interesse sind. Er berichtet über Planungen im Rahmen 
des Ausschusses, eine Videoüberwachung an Container-Standorten einzurichten und über 
die Einbindung von der Polizeibehörde zur Auswertung der Daten. Ebenso soll die Prüfung 
der rechtlichen Situation zum Gebrauch von Pyrotechnik und zum Verkauf von 
Feuerwerkskörpern erfolgen.  
 
Bärbel Wilkes berichtet über die Teilnahme an der Sitzung des Behindertenbeirates. Sie 
teilt mit, dass die Mitglieder für diesen Beirat eine Namensänderung in „Beirat für Menschen 
mit Beeinträchtigung und zur Förderung der Integration“ anstreben. Ein entsprechender 
Antrag liegt dem Bürgermeister vor, eine Entscheidung steht derzeit noch aus. 
 
Rainer Reus nahm an der vergangenen Sitzung des Sportausschusses teil, in der u.a. der 
Konflikt „SG Gronau/Turo D’Izlo“ erörtert wurde. Hans Peter Berndt informiert die Mitglieder 
des Seniorenbeirates darüber, dass lt. Sitzung des SMVB die Bearbeitung von 
Wohngeldanträgen derzeit 6 bis 8 Wochen in Anspruch nimmt. In größeren Städten ist die 
Bearbeitungszeit deutlich länger (München: 2 Jahre). Dies hat mit fehlendem Personal zu 
tun. 
 
 
 
5. Laufende und zukünftige Projekte 
 
 
Gerhard Engbrink bedankt sich bei allen Beiratsmitgliedern für die aktive Begleitung der 
laufenden Projekte. Nicht alle Tätigkeiten sind hier im Einzelnen aufgeführt.  
Der aktuelle Fokus liegt auf folgenden Themen: 
 
 
 
5.1 Senioren-Info-Treff 
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Der Senioren-Info-Treff findet in den Räumen des Café Grenzenlos statt. Bezüglich der 
Organisation stehen u.a. Johannes Sieweke und Heinz-Werner Ix mit Erich Schwartze (Café 
Grenzenlos) in Kontakt. Bisher haben 3 Termine stattgefunden, die durch wechselnde 
Mitglieder begleitet wurden. Die Mitglieder schildern ihre Erfahrungen. 
 
Peter Cauvet berichtet über seinen Eindruck, dass für die Besucher:innen der informative 
und gesellige Austausch im Vordergrund steht. Konkrete und dringende Probleme wurden 
seitens der Senior:innen während der ersten Treffen nicht benannt. Die Senior:innen sind 
durchaus an der Arbeit des Seniorenbeirates interessiert, wie Herr Sieweke mitteilt. Die 
Mitglieder gehen davon aus, dass sich das neue Angebot zunächst etablieren muss.  
 
Herr Sieweke befragt die Mitglieder, inwieweit man das zeitgleich stattfindende Angebot 
„Senioren-Nachmittag des Café Grenzenlos“ durch eigene Beiträge aktiv begleiten soll. Herr 
Schwartze hatte ihm gegenüber Vorschläge erörtert, beispielsweise, die Herren Wiedau, 
Frieler und Dickel als Referenten zu gewinnen. Dadurch soll die Attraktivität des Angebotes 
gesteigert werden. Weitere Akteure könnten angesprochen werden. Die Mitglieder sind 
dankbar für die Möglichkeit, die Räume des Cafés nutzen zu können. Gleichzeitig würdigen 
sie die Aktivitäten des Herrn Schwartze und begrüßen die Einbindung weiterer Akteure. 
Nach ausführlicher Erörterung spricht sich die Mehrheit der Mitglieder jedoch gegen eine 
aktive Begleitung der regelmäßigen Veranstaltungen in Form von Vorträgen etc. aus. Dies 
ist für die Mitglieder nicht durchführbar, für den Seniorenbeirat wird die Beratung im 
Vordergrund stehen. Herr Sieweke wird die Information an Herrn Schwartze weiterleiten. 
 
Auf Anfrage bestätigt Katrin von Trümbach, dass der Senioren-Info-Treff neben bereits 
bestehenden Projekten des Seniorenbeirates in die aktuelle Ausgabe des 
Seniorenkalenders aufgenommen wird. Ebenso wird der „Senioren-Nachmittag“ mit Hinweis 
auf den Veranstalter „Café Grenzenlos“ bekannt gegeben.  
Der Kontakt zu Gronau Inside wird durch den Seniorenbeirat ebenfalls gesucht, um Termine 
bekannt zu geben. Man wird ggf. zusätzlich dort anfragen, ob mögliche Fotos der 
Veranstaltung veröffentlicht werden können, um die Bekanntheit des Angebots zu erhöhen. 
 
Viele Senior:innen suchen das Café Grenzenlos auf, um soziale Kontakte zu pflegen. Dies 
wird von den Seniorenbeiratsmitgliedern bestätigt und begrüßt. Martha Bösing schlägt vor, 
ein Schild vorzubereiten, welches gut sichtbar auf die Sprechstunde des Seniorenbeirates 
hinweist. Dies erleichtert den Besucher:innen des Cafés, zu erkennen, an welchem Tisch 
die Beratung stattfindet. 
 
Gerhard Engbrink bittet um Rückmeldung, welche Mitglieder die nächsten Treffen begleiten 
werden. Die Termine für den Senioren-Info-Treff werden ab dem Monat Juli an jedem dritten 
Freitag im Monat stattfinden. Mindestens 2 Personen sollen teilnehmen. Herr Ix bekräftigt 
die Wichtigkeit des Angebotes. 
 
Meldungen wie folgt: 
06.06.2025:  Ix / Sieweke 
18.07.2025:  Sieweke / Berndt 
15.08.2025: Reus / Cauvet 
19.09.2025:  Wilkes / Engbrink  
Die Beratung bezüglich der Durchführung von Folgeterminen soll in der kommenden 
Seniorenbeiratssitzung (01.09.2025) erfolgen. 
 
 
 
 
5.2 Smartphone-Café 
 
 
Gerhard Engbrink berichtet über die vergangenen Termine. Diese waren relativ gut besucht. 
Das Angebot ist im ersten Halbjahr 2025 durch die Unterstützung des Kooperationspartners 
(Familienbildungsstätte) gesichert. Herr Engbrink erinnert an die in der Vergangenheit 
angesprochenen Schwierigkeiten, mögliche Sponsoren für die erfolgreiche Weiterführung 
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des Angebots zu begeistern. Die Mitglieder sind sich einig, dass man das Angebot für 
Senior:innen so lange wie nötig aufrecht erhalten muss. 
 
Rainer Reus teilt mit, dass er Kontakt zur Altherren-Abteilung des FC Epe aufgenommen 
hat. Von dort wurde eine großzügige Unterstützung in Höhe von 600 Euro zugesagt. Die 
Mitglieder des Seniorenbeirates sind hocherfreut und danken für das freundliche 
Engagement. Die Spendenübergabe fand bereits statt und wurde durch einige Mitglieder 
des Beirates begleitet. 
Gerhard Engbrink berichtet über die freundliche Bereitschaft der Firma Urenco, das 
Smartphone Café durch eine Spende von 500 Euro zu unterstützen. Die Mitglieder würdigen 
die Unterstützung und werden sich im Rahmen eines persönlichen Gesprächs bedanken. 
Abschließend informiert er über eine geplante finanzielle Unterstützung durch die 
Stadtwerke. Herr Engbrink und Frau Bösing hatten Kontakt aufgenommen, weil in Kürze die 
neue Stadtwerke-App für die Meldung der Zählerstände zur Verfügung steht. Durch diese 
Möglichkeit wird sich Ablauf für alle Beteiligten erleichtern, jedoch gerade zu Anfang werden 
viele Fragen (nicht nur) bei den Senior:innen entstehen.  
Herr Busch (Stadtwerke) signalisiert die Bereitschaft, das Smartphone Café finanziell zu 
unterstützen. Die Stadtwerke sind u.a. daran interessiert, auch Senior:innen auf den 
Umgang mit der neuen App aufmerksam zu machen und alle Interessierten über die 
Möglichkeiten zu informieren. Hier könne man sich eine temporäre Zusammenarbeit 
vorstellen. Nähere Planungen werden im Rahmen der Arbeitsgruppe erfolgen und in der 
Sitzung am 01.09.2025 vorgelegt. 
 
Die Mitglieder sind sich einig, dass in einigen Jahren eine Unterstützung in diesem Maße 
möglicherweise nicht mehr notwendig ist. Die „Senior:innen von morgen/übermorgen“ 
nutzen aktuell bereits Smartphones und werden voraussichtlich keiner Hilfestellung 
bedürfen. 
 
 
 
5.3 Verkehrssituation "Gildehauser Straße / Kreuzung Hagelsweg" 
 
 
Die Situation wurde bereits unter TOP 4 erörtert. 
 
 
 
6. Verschiedenes 
 
 
Umgang mit sozialen Medien: 
In der Folgesitzung (01.09.2025) soll thematisiert werden, ob sich der Seniorenbeirat 
zukünftig sozialer Medien wie z. B. Facebook oder Instagram bedienen soll, um den 
Bekanntheitsgrad zu erhöhen.  
 
Stadtradeln/Seniorenbeirat: 
Herr Engbrink dankt allen Mitgliedern, die sich im Zeitraum 01. bis 21.05.2025 an der Aktion 
Stadtradeln beteiligt haben. 
 
Termine: 
Herr Engbrink informiert über folgende Termine: 
 
05.06.2025, 10 Uhr:  
Besuch der Tagespflegeeinrichtung Franziskus-Haus, Alstätter Straße 43 
 
17.06.2025, 10 Uhr: 
Besuch der Tagespflege Am Bethesda Seniorenzentrum, Bentheimer Straße 22. 
 
25.06.2025:  
Einsteigerseminar für Seniorenbeiratsmitglieder in Essen 
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Einladung der Landesseniorenvertretung, maximal 2 Mitglieder aus Gronau können 
teilnehmen, Frau von Trümbach bittet um zeitnahe Rückmeldung, wer teilnehmen möchte 
(Antrag auf Dienstreise zur Vorlage im HFA). 
 
Fahrradsicherheit / Sicheres Radeln im Alter: 
Johannes Sieweke berichtet über eine anstehende Auftakt-Veranstaltung der 
Kreispolizeibehörde unter Schirmherrschaft des Landrates. Der genaue Termin ist noch 
nicht bekannt, die Seniorenbeiratsmitglieder sind an einer Teilnahme interessiert.  
 
Eine weitere Aktion in Zusammenarbeit mit der Polizeibehörde (wie bereits durch Mitglieder 
des Seniorenbeirates auf dem Frühlingsfest Epe initiiert) ist die Planung und Durchführung 
eines Sicherheitstrainings. Einige Interessierte hatten sich bereits während des 
Frühlingsfest Epe angemeldet. In diesem Zusammenhang wird ein Seminarraum am 
07.07.2025 (nachmittags) benötigt. Frau von Trümbach sagt zu, die Raumsituation zu klären 
und sich mit Herrn Sieweke oder Herrn Reus in Verbindung zu setzen.  
Nachträglicher Hinweis:  
Die Reservierung des Besprechungsraumes 3.11.1 im 3. OG des WZG für den 07.07.2025 
erfolgte zwischenzeitlich. Falls technisches Equipment benötigt wird, bittet Frau von 
Trümbach zeitnah um Kontaktaufnahme. 
 
Herr Engbrink weist abschließend darauf hin, dass die 5. Sitzung des Seniorenbeirates am 
01.09.2025 (Beginn: 15.00 Uhr) stattfinden wird. 
Die Einladung incl. Bekanntgabe der Tagesordnung wird rechtzeitig erfolgen. 
 
 
 

 
 
 
 

Ende des öffentlichen Teiles: 17:55 Uhr 
 
 
gez. Engbrink gt Baring gez. von Trümbach 
Vorsitzende/r Schriftführerin 

 
 
Sichtvermerke: 
 

gez. Distelkamp    
FDL Soziales    

 
 
 


